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Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2010 
 
 
 

In der 68. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverband AVV am 20.12.2011 ist 
unter dem Tagesordnungspunkt 13 „Jahresabschluss zum 31.12.2010“ folgender Beschluss 
Nr. 29/2011 gefasst worden: „Die Verbandsversammlung stimmt dem in der Sitzungsvorlage 
beschriebenen Verfahren zu und beschließt gem. § 16 der Satzung für den Zweckverband 
Aachener Verkehrsverbund die Beauftragung der „Dr. Jöris – Ehlen und Partner 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft“ mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2010.“ 
 
Die zur Prüfung notwendige und als Anlage beigefügte Aufstellung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2010 ist vom Leiter der Geschäftsstelle des Zweckverband AVV aufgestellt und 
vom Verbandsvorsteher festgestellt worden. Die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2010 beinhaltet insbesondere die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung, die 
Teilrechnungen, die Bilanz und den Anhang einschließlich des Anlagenspiegels, des 
Forderungs- und Verbindlichkeitsspiegels sowie des Lageberichtes und wird der 
Verbandsversammlung hiermit zugeleitet. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2010 ist gemäß dem oben genannten Beschluss vom 
20.12.2011 zwischenzeitlich bereits von der Dr. Jöris – Ehlen und Partner Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft geprüft worden. Wie aus dem zugehörigen Prüfbericht, der im Rahmen 
des nachfolgenden Tagesordnungspunktes 4.2 zur Beratung ansteht, ersichtlich, hat die 
Prüfung seitens der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu keinerlei Einwendungen geführt. 
 
 
Beschlussempfehlung 12a/2012 
 
Die Verbandsversammlung nimmt die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2010 
zur Kenntnis. 
 

Vorlage Nr. 12a/2012 zu Top 4.1 
ZV-Versammlung am 27.06.2012 
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Jahresabschluss zum 31.12.2010 
und Entlastung des Verbandsvorstehers 

 
 
 
Der Jahresabschluss des Zweckverband Aachener Verkehrsverbund (ZV AVV) zum 
31.12.2010 ist nach Maßgabe der Bestimmungen der Gemeindeordnung NRW (GO NRW), 
insbesondere der Vorschriften über die Haushaltswirtschaft (§§ 75 ff. GO NRW) und der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) aufgestellt worden. 
 
Die Haushaltsführung des ZV AVV erfolgte im Haushaltsjahr 2010 nach den Vorschriften des 
Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF). Der Jahresabschluss beinhaltet insbeson-
dere die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung, die Teilrechnungen, die Bilanz und den 
Anhang einschließlich des Anlagenspiegels, des Forderungs- und Verbindlichkeitsspiegels 
sowie des Lageberichtes. 
 
In der Sitzung der Verbandsversammlung am 20.12.2011 ist im Rahmen des Tagesord-
nungspunktes 13 „Jahresabschluss zum 31.12.2010“ die Dr. Jöris – Ehlen und Partner 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gemäß § 16 der Satzung für den ZV AVV mit der Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31.12.2010 beauftragt worden. Die Prüfung ist zwischenzeitlich 
erfolgt. Der „Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2010 und 
des Lageberichtes“ ist als Anlage beigefügt. Wie aus dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk des Abschlussprüfers ersichtlich, hat die Prüfung zu keinen Einwendungen 
geführt. 
 
Das Jahresergebnis weist einen Fehlbetrag in Höhe von 246.657,99 € aus. Dieser wurde 
verursacht durch den Jahresfehlbetrag, mit dem die AVV GmbH, die 100-prozentige Tochter 
des ZV AVV, das Jahr 2010 abgeschlossen hat. Grund für das negative Jahresergebnis bei 
der AVV GmbH waren notwendige Pensionsrückstellungen, durch die versäumte 
Rückstellungen aus den Vorjahren nachgeholt worden sind. Wegen der Tatsache, dass es 
sich voraussichtlich um eine dauerhafte Wertminderung der AVV GmbH handelt, war es 
notwendig, die vom ZV AVV bilanzierten Anteile an verbundenen Unternehmen 
entsprechend zu reduzieren. Ohne diesen Einmaleffekt hätte der ZV AVV das Haushaltsjahr 
2010 mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen. 
 
Trotz dem Umstand, dass der ZV AVV zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages auf die 
Allgemeine Rücklage zurückgreifen muss, wird davon ausgegangen, dass er nicht einem 
Haushaltssicherungskonzept unterworfen wird. Diese Annahme beruht insbesondere auf der 
Tatsache, dass es Sondereffekte waren, die zu dem Jahresfehlbetrag geführt haben und die 
Haushaltspläne ab dem Jahr 2011 ausgeglichene Haushaltsansätze ausweisen, ohne auf 
die Allgemeine Rücklage zurückgreifen zu müssen. 
 
  

Vorlage 12b/2012 zu Top 4.2 
ZV-Versammlung am 27.06.2012 
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Beschlussempfehlung 12b/2012 
 
Die Verbandsversammlung 
 
a) stellt gem. § 6 Abs. 2 Ziffer 7 der Satzung für den Zweckverband Aachener Verkehrs-

verbund den Jahresabschluss des Zweckverband Aachener Verkehrsverbund zum 
31.12.2010 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 20.630.592,50 € und einem 
Jahresfehlbetrag in Höhe von 246.657,99 € fest, 

 
b) beschließt, dass der Jahresfehlbetrag durch Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 

ausgeglichen wird und 
 
c) erteilt dem Verbandsvorsteher für das Jahr 2010 Entlastung. 
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